
Pieper Metallbau ist die älteste Wintergarten-Manufaktur rund um Osnabrück – Beratungsgespräche direkt mit dem Geschäftsführer

BISSENDORF Das folgende Zitat
wird Franz von Assisi zugeschrie-
ben, dem Gründer des Franziska-
nerordens: „Der, der mit seinen
Händen arbeitet, ist ein Arbeiter.
Der, der mit seinen Händen und
mit seinem Kopf arbeitet, ist ein
Handwerker. Der, der mit seinen
Händen, seinem Kopf und sei-
nem Herzen arbeitet, ist ein
Künstler.“ Fritz Pieper wird die-
ser Aussage nicht widerspre-
chen. „Unsere Mitarbeitenden
machen ihre Arbeit mit Freude
und sehen ihren Beruf als Beru-
fung. Wenn das gegeben ist,
dann kommt es auch zu einem
guten Ergebnis“, ist der Ge-
schäftsführer von Pieper Metall-
bau überzeugt.

Für ihn und seine Mitarbeiten-
den stehe nicht nur der Lohn im
Mittelpunkt, „sondern das Lä-
cheln und die Zufriedenheit der
Kunden, wenn man ihnen ihren
Traum erfüllt“, so Pieper. Die
Freude und die Begeisterung
nach Fertigstellung eines Projek-
tes stünden den Menschen oft
ins Gesicht geschrieben.

Familienbetrieb mit Tradition

Das Unternehmen mit Sitz in Bis-
sendorf ist ein Familienbetrieb in
dritter Generation. In den
1980er-Jahren verstärkte sich
der Fokus unter anderem auf
Winter- beziehungsweise Som-
mergärten. „Wir sind die älteste

Wintergarten-Manufaktur rund
um Osnabrück“, sagt Fritz Pie-
per. Die Nutzung habe sich im
Laufe der Jahrzehnte aber ver-
ändert: „Wohnwintergärten mit
Dreifachverglasung werden in-
zwischen ganzjährig wie ein zu-
sätzlicher Wohnraum genutzt.“
Insbesondere bei der Renovie-
rung von Bestandsimmobilien
werden Küchen oder Wohnzim-
mer damit erweitert. „Das ist
auch eine schöne Aufwertung
des Gebäudes“, meint der Me-
tallbautechniker, „und verbes-
sert die Lebensqualität unserer
Kunden. Auch hochwertige Alu-
minium-Fenster und -Türen ge-
hören zu unseren Leistungen.“

Ein Projekt beginne in der Re-
gel mit einem Beratungsge-
spräch in der Ausstellung und
dann beim Kunden, um die Be-
dingungen vor Ort zu sehen und
ein erstes Maß zu nehmen. Im
Firmengebäude an der Mindener
Straße könne der Kunde sich von
der Qualität der Materialien, von
Ausstellungsobjekten und um-
gesetzten Projekten auf Bild-
schirmen inspirieren lassen. „Wir
möchten die Wünsche der Kun-
den berücksichtigen und erfül-
len. Er soll sich vom ersten Ge-
spräch an wahrgenommen füh-
len“, erzählt der Geschäftsfüh-
rer, der diese Gespräche meis-
tens höchstpersönlich führt und
über sich selbst sagt: „Mir macht
die Arbeit immer noch viel Freu-

Winter- beziehungsweise Sommergärten werden immer häufiger als
zusätzlicher Wohnraum genutzt, weiß Fritz Pieper. Fotos: Pieper Metallbau

Pieper Metallbau ist laut eigenen Angaben die älteste Wintergartenma-
nufaktur rund um Osnabrück.

Das Bissendorfer Unternehmen findet maßgeschneiderte Lösungen
für jedes Projekt.

de, denn jedes Projekt ist an-
ders.“

Pieper Metallbau setzt dabei
auf technisch hochwertige so-
wie langlebige Systeme, die indi-
viduelle, ganz verschiedene Lö-
sungen ermöglichen. „Wir sind
nicht auf einen Profillieferanten
angewiesen und können alles
umsetzen, was der Markt her-
gibt“, betont Fritz Pieper. Durch
die Teilnahme an Fachmessen
und Schulungen sei das Unter-
nehmen stets mit der neuesten
Technik vertraut: „Wir haben
mehrere Systeme im Portfolio,
sodass wir jeweils das Beste für
die Bedürfnisse des Kunden aus-
wählen können.“

Verstärkung gesucht

Insbesondere jetzt im Frühjahr
sei die Auftragslage gut. Das
Team könne deshalb noch ver-
stärkt werden: „Wir bieten ein fa-
miliäres Umfeld und nettes Mit-
einander. Ob Metallbauer, Tisch-
ler oder eine andere Ausbildung
– Hauptsache, es ist jemand, der
handwerkliches Geschick und
Spaß an dieser Arbeit hat.“ Fritz
Pieper sucht einen Künstler. lahe

Kontakt:
Pieper Metallbau GmbH & Co. KG,
Mindener Straße 68,
49143 Bissendorf, Tel.: 05402 4465
E-Mail: info@pieper-metallbau.de

„Lächeln der Kunden als Zeichen der guten Arbeit“


